
Gleck (2957 m) und Kirchberg (2846 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Der Übergang vom Gleck zum Kirch-
berg ist weglos und führt ständig am breiten, aber freien Grat dahin.
Deshalb braucht man gute Sicht. Keinesfalls darf man diesen Übergang
bei Gewitterneigung begehen.
Ausrüstung: Wanderausrüstung; Stöcke angenehm.
Kinder: ab 12 Jahre.

Ortleralpen

Talort: St. Gertraud im Ultental (1519 m)

Höhenunterschied: 1230 Hm 

Beste Jahreszeit: Sommer und Herbst

Fremdenverkehrsamt: I-39016 Ulten in St. Walburg/Ulten, 
Tel. 04 73/79 53 78

Hütten: keine

Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 72 »Ortler – Cevedale«
oder Freytag & Berndt-Wanderkarte 1:50 000, Blatt WKS13 »Ultental«

Gesamtdauer: 5 1/2 Std. (j3 1/2 Std., l2 Std.) 

Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Enzianhütte am Weißbrunner See 
(1880 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung nur bis St. Gertraud im Ultental

Charakter/Besonderheiten: Der Aufstieg ist sehr einfach, etappenweise
aber steil. Etwas anspruchsvoller, aber auch nicht schwierig ist die teilweise
weglose Abstiegsvariante über den Kirchberg.

Der Schwärzer See am Normalweg zum Gleck. Foto: S. Garnweidner

»Bergsteiger« 9/2002

Bärenkopf (1991 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Unschwierige Wanderung, die im Gip-
felbereich allerdings relativ steil und auch etwas felsig ist. Die erste
Aufstiegsetappe ist nicht markiert und weglos.
Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung.
Kinder: ab 10 Jahre.

Karwendelgebirge

Talort: Pertisau (952 m)

Höhenunterschied: 1660 Hm

Beste Jahreszeit: Sommer und Herbst

Fremdenverkehrsamt: Achensee-Tourismus Achenkirch, Tel. 0 52 46/53 00

Hütten: keine, aber Einkehr in der Jausenstation Bärenbadalm

Karten/Führer: Freytag & Berndt-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 321
»Karwendelgebirge – Achensee«

Dauer: 41/2 Std. (j21/2 Std., l2 Std.)

Ausgangspunkt: Parkplatz südöstlich des Gasthauses Hubertus an der
Straße von Maurach nach Pertisau (930 m)
Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung ab Jenbach – Maurach, 
Achenseebahn und Achenseeschiff

Charakter/Besonderheiten: Durch die Auffahrt mit der Seilbahn auf den
Zwölferkopf (1491 m) lässt sich diese Wanderung deutlich abkürzen. Schön
ist vor allem die Gipfelaussicht auf den Achensee hinab, zu weiten Teilen
des Karwendels, in das Rofan und über das Inntal bis zum Alpenhaupt-
kamm.
Hinweis: Die Wanderung ist auch gut für Kinder geeignet (evtl. mit Seil-
bahnauffahrt)

Der Blick vom Gipfel des Bärenkopfs hinunter auf den Achensee und auf
Pertisau. Foto: S. Garnweidner
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Aufstieg: Vom Parkplatz am

Waldrand gegen Westen zur Skipi-

ste und über sie nach Südwesten

mäßig steil hinauf, bis ein Fahrweg

die Piste quert. Dort rechts und ge-

gen Nordwesten bis zu Funkma-

sten weiter. An der Straßenver-

zweigung links einer Fahrspur fol-

gen. Bald endet die Reifenspur,

und wieder geht es über eine Skipi-

ste im Bärenbader Wald hinauf. Bei

1265 m Höhe auf einem Weglein

nach links ab und in Kehren über

die Piste weiter hinauf, bis bei 1405

m die Piste nach rechts gequert

wird. Bald darauf im schütteren

Wald wieder zur Pistentrasse. Auf

ihrrechts, einem Felsenabsatz ent-

lang und auf die freien Hänge der

Bärenbadalm (1457 m); 11/2 Std.

Von der Alm gegen Südosten bald

in den Wald hinein und nahe einer

Hangmulde in Kehren steil hinauf,

bis ein steiler, mit Schrofen durch-

setzter Hang zu queren ist. Dahin-

ter in Latschenbuschwerk und auf

die Südhänge des Bärenkopfs

hinüber. Der Weg führt entlang ei-

nes Felsenriegels, durch einen fel-

sigen Einschnitt hinauf und wieder

neben einem markanten Felsen-

band dahin. Schließlich auf einen

breiten Rücken zum Gipfelkreuz.

Abstieg: Bis zur Bärenbadalm

entlang der Aufstiegsroute. Nun

durch einen Graben zu Fahrstraße

hinab. Auf ihr nach Norden tal-

wärts. In der scharfen Linkskehre,

kurz vor dem Skilift die Straße ver-

lassen und einem breiten Wander-

weg quer über die Skipiste folgen.

Durch zwei Felsentunnels, unter

der Seilbahn hindurch und an der

Abzweigung (links nach Pertisau)

geradeaus weiter. Wieder zu einer

Straße, an der Verzweigung hinter

einem Weidegatter links auf einen

schmalen Weg und auf ihm zum

Gasthaus St. Hubertus hinab.

Siegfried Garnweidner

Bärenkopf (1991 m)
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Aufstieg: Von der Talstation der

Materialseilbahn am Weißbrunner

See ein Stück dem breiten Weg Rich-

tung Höchster Hütte folgen. Nach

knapp 10 Minuten an der Wegver-

zweigung links ab und über den

Bach. Nun durch Lärchenwald ge-

gen Süden Richtung Mittlere

Weißbrunner Alm hinauf. Über ei-

nen Boden, an der Alm vorbei und

steiler aufwärts zu Wildbach. Diesen

auf einem Steg queren, noch kurz

stark ansteigend dahin und dann

hinter der Geländekante neben ei-

ner Schäferhütte rechts ab. An klei-

nem See vorbei und durch das breite

Tal gegen SW hinauf. Neben dem

Langsee (Lago Lungo) geradeaus

(rechts zur Höchster Hütte), an der

nächsten Verzweigung wieder gera-

deaus und neben den Markierungs-

zeichen zum Schwärzer See (Lago

Nero; 2538 m). Am markierten Steig

nach Südwesten hinauf. Am Pfad

immer steiler zum Sattel (Schwärzer

Joch). Dort links ab und die letzten

20 Minuten über Rücken zum Gipfel. 

Abstieg: Entlang der Aufstiegs-

route. Interessant ist die Variante,

die vom Gipfel weglos gegen Nord-

osten zum Kirchberggrat führt. An-

fangs über steile Blockhänge, dann

am Grat gegen Osten. Am großen

Steinmann vorbei und immer am

Grat auf vereinzelten Trittspuren da-

hin. An einem kleinen Eissee direkt

auf der Grathöhe vorbei und in das

Kirchbergjoch (2774 m). Vom Joch

noch ein Stück auf der Grathöhe

weiter, dann nach rechts und zu ei-

ner Pfadspur. Diese quert den Hang,

bis knapp neben dem Kirchberg die

Grathöhe erreicht ist. Dort links und

die letzten Meter zum Gipfelstein-

mann (2846 m). Relativ steil in den

breiten Sattel hinab, wo ein markier-

ter Wanderweg erreicht wird. Links

und durch den Block- und Schutt-

hang in vielen Kehren nach Norden

ins Tal, den weiten Talgrund queren,

über einen Wildbach und zur Auf-

stiegsroute zurück. Auf ihr zum Aus-

gangspunkt hinaus.

Siegfried Garnweidner
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